
Januar 2007      	   www.spazz-magazin.de

	 www.tentschert.de
	 Tel. 0731 6021166

www.trenkwalder.com
Tel. 0731 4006920-0

Veranstaltungstipps  
täglich auf 101,8 

das magazin für ulm & neu-ulm

Der Start in
den Tag
Wie wichtig ist uns ein
gutes Frühstück?

Stadtgeschichten
Menschen
Kulturtermine
Kinotipps



�01/07

Anzeige

Gelegentlich wird genörgelt, dass an dieser Stelle zu-
meist Beobachtungen stehen, die, vorsichtig formu-
liert, nicht immer Glück ausdrücken. Stimmt! Und 
deshalb müssen wir hier auch zuvor den persönlichen 
Tiefschlag des Jahres kundtun: der Kauf einer sup-
pentopfgroßen Zuckerwattemaschine durch renitente 
Verlagsmitarbeiter. Das tut weh!
Um aber dem eventuellen Generalverdacht entge-
genzutreten, verbiesterte Griesgrame zu sein, wie 
jene ZeitgenossInnen, die über Frauen mit Hosen in 

Stiefeln nicht lachen können, heute also Einblicke in unser ganz persönliches 
Glücksjahr 2006. Starten wir mit Siggi Pfnürs butterweicher Entenstopfleber - 
comme il faut – wenn auch nicht political correct. Dann gilt es, das Anwachsen 
der Sammlung von Donald Duck-Comics zu feiern, der größte lebende Philo-
soph nicht nur Entenhausens, und auch der »Bessy«-Serie, hier siegt stets das 
Gute, nie der Dummkopf oder Betrüger, so wie wir es als Kinder einst glaubten. 
Schöne Leseabende, vor allem begleitet von unserer Lieblingsweinentdeckung, 
dem Sauvignon aus dem friaulischen Hause Mauro Drius. Hin und weg sind 
wir von Damien Rice` neuer CD »9«, die einen wunderbar verrätselten Kos-
mos entwirft, genauso aber von Kristian Ditlev Jensens Roman »Leibspeise«, 
der intelligente Beobachtungen eines Restaurantkritikers mit Gedanken an 
den tragischen Tod seiner geliebten Frau poetisch verschwimmen lässt. Martin 
Scorseses beinhartes Kino-Meisterwerk »Departed«, eine bitterböse und gran-
dios gespielte Parabel auf den Zustand dieser Welt. Getrocknetes Rentierfleisch 
vom Stockholmer Weihnachtsmarkt am Kungstradsgarden, Frauen, die lachen, 
die Erkenntniskraft des »Spiegel«, die Subjektivität von »Tempo« und dessen 
einmaliges Aufleben, blauer Himmel, Nasekitzeln im Frühjahr, die goldene 
HÖRZU zum 60ten, und über allem S.!
In diesem Sinne, ein gutes persönliches Jahr 2007 für alle SpaZz Leserinnen 
und Leser, 

Herzlichst, Ihr Jens Gehlert

And a happy New Year
Der Jahresglücksrückblick    
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mövenpick

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Genießen Sie zu zweit köstliche Speisen vom
Buffet und bezahlen Sie nur einmal. Täglich vom

03. bis 13.01.2007, außer Sonntag 07.01.2007,
von 19.00 bis 22.00 Uhr, EUR 19,90 pro Paar.

Buffet Zwei für Eins.
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Lust auf ein reichhaltiges Frühstück? Gönnen Sie sich 
ruhig jeden Tag so ein morgendliches Highlight, denn 
zu früher Stunde dürfen Sie ohne Reue zugreifen. Auf 
gar keinen Fall sollte man das Frühstück ausfallen las-
sen, betonen Ernährungsfachleute. Der Körper braucht 
Energie, schließlich arbeiten unsere Organe für uns 
durch, während wir schlafen. Die Experten raten zu 
Brot aus Vollkornmehl mit einem leckeren Brotaufstrich 
sowie Müsli und Obst – vielleicht in Form eines frisch 
gepressten Saftes. Das Frühstücksei ist übrigens weit 
besser als sein Ruf, denn das Eiweiß liefert allen, die kör-
perlich arbeiten, eine Extra-Portion Energie. Handwer-
ker und Sportler dürfen sich getrost Rühreier mit Speck 
oder Ähnliches schmecken lassen. Auch das Getränk Nr. 
1 in Deutschland, der Kaffee, schadet uns nicht, sofern 
es bei drei Tassen am Tag bleibt.
Wer gut frühstückt, hält auch leichter die schlanke Linie. 
Zwischen 9 und 11 Uhr arbeitet der Verdauungstrakt am 
besten, darum müssen die meisten Menschen zu dieser 
Zeit zur Toilette. Mittlerweile belegen zahlreiche Studi-
en, dass sich der Körper rächt, wenn man ihm das frühe 
Stück Brot – daher kommt das Wort Frühstück – vor-
enthält. Frühstücksverweigerer entwickeln im Lauf des 
Tages rasch Heißhunger und greifen unkontrolliert zu 
Snacks, Schokolade, Gummibären und dergleichen. 

Ohne Morgenmahlzeit sind wir leichter reizbar und 
unkonzentriert. Frühstücken ist also ein Muss. Die Re-
alität sieht leider traurig und ungemütlich aus: Etwa je-
der zehnte Deutsche frühstückt gar nicht mehr. Rund 20 
Prozent der Kinder gehen mit leerem Magen zur Schule, 
bestätigt die Deutsche Gesellschaft für Ernährung. Be-
rufstätige frühstücken zunehmend unterwegs beim Bä-
cker oder in einem Coffee Shop. Etwa sieben Prozent der 

T I T E LT H E M A

Ohne Frühstück läuft nichts
Auswärts Frühstücken entwickelt sich zum Trend

Obst am Morgen: Gesund durchstarten
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Deutschen essen ihre Brezeln am Arbeitsplatz – ziem-
lich unentspannt zwischen Post und Telefonaten. Die 
Nahrungsmittelindustrie bietet für die Rush Hour am 
Morgen Fertigdrinks, in denen das Wichtigste bereits 
drin ist. Zwar sind die besser als gar kein Morgenbrot, 
allerdings muten wir unserem Magen viel zu, wenn wir 
uns morgens ein kaltes Getränk in die Kehle schütten. 
Am Wochenende ist die Welt glücklicherweise wieder 
in Ordnung. Da schwelgen wir gerne beim Brunch – zu-
hause oder in einem Café. Auch in Ulm gibt es mittler-
weile einen unkomplizierten Frühstückstreff als Kon-
taktbörse, jeden zweiten Sonntag im Monat im Moritz 
(www.fruehstueckstreff-ulm.de). 
Dass wir Deutschen Frühstücksmenschen sind, belegen 
die vielen Brötchen-Bringservices. Gäste zum Brunch 
zu laden macht Spaß, auch weil die Speisen schnell vor-
bereitet sind. Warum nur klappt das unter der Woche 
nicht? Als Frühstücksmuffel überlisten wir uns und 
bereiten am Abend alles vor: Möhren und Äpfel legen 

wir neben die Fruchtpresse, die Kaffeemaschine befül-
len wir schon mit Wasser und Kaffeepulver. Die Getrei-
deflocken weichen wir über Nacht in Joghurt ein, dann 
sind sie am bekömmlichsten. Damit uns die Speisen 
nicht angähnen, wechseln wir ab. Frühstück tut richtig 
gut. 				       Martina Schröck

Das Frühstück ist laut Ernährungswissenschaftler die 
wichtigste Mahlzeit am Tag. »Morgens sollst du essen 
wie ein Kaiser, mittags wie ein König und abends wie 
ein Bettelmann«, wer nach diesem Sprichwort lebt, isst 
gesund. Der SpaZz hat nachgefragt..

Ulrich Zimmermann, 
General Manager, Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Normalerweise könnte ich 
mich täglich an unserem 
großen Mövenpick Früh-
stücksbuffet laben. Leider 
fehlt dazu die Zeit und so 
beschränkt sich mein täg-
liches Frühstück auf ein 
Müsli mit viel Joghurt und 
Obst, dazu einen »Earl 
Grey« Tee. Am Wochenen-
de fällt das Frühstück dann schon üppiger aus, so genieße 
ich ausgiebiges Schlemmen als Ersatz fürs Mittagessen.

Dr. Bernhard Hock, Geschäftsführer, Radio 7
Zum Frühstück trinke ich 
einen schwarzen Tee »Earl 
Grey«, manchmal auch 
einen frischgepressten 
Orangensaft. Zu essen 
gibt es eine selbstgemixte 
Müsli-Obst-Cornflakes-Mi-
schung. Kaffee gibt es erst 
später im Sender. Am Wo-
chenende wird das Müsli 

durch frische Semmeln, Aufschnitt, ein gekochtes Ei und 
Käse ersetzt.  

VIP-Tischlein deck Dich
Frühstücksmuffel oder Schlemmer?

Cordula Nagel, 
Künstlerische Leitung, Zehntstadel Leipheim
Unter der Woche früh-
stücke ich zuhause zwei 
Tassen Kaffee, manchmal 
Tee, dazu Knuspermüsli 
und auch einen kurzen 
Blick in die Zeitung vom 
Vortag. Im Büro esse ich 
eigentlich nichts mehr. 
Am Wochenende gönnen 
wir uns ein ausgiebiges 
Frühstück, schön gedeckt mit frischem Brot oder Sem-
meln und Brezeln. Wurst, Käse und Joghurt nicht zu 
vergessen.   

Ralph Beranek, 
Geschäftsleitung Marketing Vertrieb, Seeberger KG

Mein wichtigstes Frühstück 
ist am Samstag. Nach dem 
Aufstehen gehe ich mit 
meiner Tochter zum ört-
lichen Bäcker und Metzger 
und besorge frische Bröt-
chen, sowie frische Wurst 
und Käse. Dann wird aus-
giebig mit frischem Kaffee 
gefrühstückt. Dabei dürfen 

Tomaten und Gurken nicht fehlen. Unter der Woche früh-
stücke ich zuhause nur kurz mit Brot oder einem Müs-
li, dazu trinke ich Tee. Den ersten Kaffee »Caffè Crema« 
oder auch »Schümli« genannt, gibt es dann kurz nach 7 
Uhr im Büro.         	         
					              ms

2. bis 11. Januar 2007

Knödelwochen
teufl isch gut oder himmlisch lecker

12. bis 28. Januar 2007

Eintöpfe
für jedermann, mhm ...

Ganz neu!

Attenhofer Bräustadel
ungezwungen feiern

Anzeige

Gloriahalleluja! 
Endlich ist es soweit. »zart und bitter« hat im 
Salzmann'schen Haus der Sinne in Ulms Neuer 
Mitte eröffnet. Klingt unscheinbar, aber damit hat 
sich der Fußweg für Innenstadtulmer zu den besten 
Kuchen der Donaudoppelstadt (jawoll, der SpaZz 
hat immer betont, dass hierüber nicht diskutiert 
wird!) dramatisch verringert. Karin Eck, ehemals 
Cafe Häberle, jetzt Neu-Ulmer Konzertsaal, hat Ihre 
Dependance eröffnet und den Unseren gegeben, 
was wir hiermit zu einem allgemeinen Menschen-
recht ausrufen – bester Kuchen für alle!

§    en l i eb l i ng§

Frühstücktipps für Ulm und Neu-Ulm
Eine kleine Auswahl an Adressen für das Frühstück außer Haus

Das Frühstücksangebot in Ulm und Neu-Ulm ist üppig, 
eine vollständige Übersicht wäre im Rahmen dieses 
Hefts utopisch. Dennoch wollen wir es uns nicht neh-
men lassen, einige Beispiele für Sie herauszupicken:

Die Standards:
Cafe Intro, Ulm, Zeitblomstrasse 37, Tel: 0731 63603
Adresse für alle die etwas Früher zeitiger dran sind.  
Wochentags ab 7 Uhr.
Café Liquid, Ulm, Münsterplatz 90, Tel: 0731 6026131
Sechs verschiedene Grund-Varianten und das typische 
Baukastensystem – Tägl. Ab 8 Uhr
Konzertsaal, Neu-Ulm, Silcherstr. 2, Tel. 0731 77600
Täglich Ab 8 Uhr
Hotel Garni Goldenes Rad, Ulm, Neue Strasse 65, 
Tel: 0731 8001888
Der Tipp: Im Zentral gelegen Hotel kann jeder tägl. ab  
7 Uhr beim Frühstück etwas Hotel-Luft schnuppern. 

Sonntagsbrunch:
Brasserie Spazz, Ulm,  Lautengasse 4, Tel: 0731 6028866, 
Sonntags 10 – 14 Uhr
Alexandre, Ulm, Marktplatz 1, Tel: 0731 6027490, 
Sonntags 10 – 14 Uhr

Mövenpick, Neu-Ulm, Silchstrasse 40, Tel: 0731 8011739 
Sonntags  11:30 – 14 Uhr

Die Klassiker:
Café Einstein, Ulm, Schwarnbergerstr. 35, 
Tel: 0731-25661, Frühstück von 8 Uhr – 24 Uhr.
Kornhauskeller, Ulm, Hafengasse 19, Tel. 0731 601333
Täglich ab 9 Uhr
Tagblatt, Neu-Ulm, Auf der Insel 1, Tel: 0731 74678
Täglich ab 6:30 Uhr

Die Neuen:
Café Restaurant im Stadthaus, Ulm, Münsterplatz, 
Tel: 0731 60093, Frühstück von 8 Uhr – 18 Uhr.
Brot Bar, Ulm, Hans-und-Sophie-Platz 2,
Tel: 0731 1403791, Frühstück von 6:30 Uhr – 24 Uhr 

Der Treff am Morgen: Gemeinsam frühstücken



� 01/07 �01/07

Stefan Stukenborg, 38, geboren in 
Oldenburg, ist seit 2004 Einrich-
tungshauschef  der IKEA-Filiale 
in Ulm. Nach dem Abschluss als 
Dipl. Betriebswirt (BA), arbeitet er 
zunächst für WMF als Filialleiter, 
unter anderem in Wien. Seit 1999 
ist er für IKEA tätig. Zum Beispiel 
auch als Coach für den Fachbe-
reich Kundenservice. 

M a l   e h r l i c h . . .
Herr Stukenborg WUTANFALL

Parken im Land der Finsternis  

Heute gehen wir ins Theater! Eine Premiere ist’s und 
wir haben uns schick gemacht. Leider ist die Limousi-
ne nur ein Kleinwagen, aber was soll’s. Am Parkplatz 
Ecke Neutor- und Zeitblomstraße finden wir eine 
Lücke. Aussteigen, Tür zu, die Innenbeleuchtung er-
lischt und mit ihr das letzte Licht. Die Finsternis hat 
uns verschluckt. Tastend den Platz Richtung näch-
ster Straßenlaterne zu verlassen, ist möglich, aber 
jetzt, um 19.45 Uhr, sind womöglich noch 15 Minu-
ten Parkzeit an die Stadt zu entrichten. Im Zentrum 
der Dunkelheit stehen die beiden Automaten, das 
gänzliche Fehlen einer Beleuchtung macht auch das 
beleuchtete Mini-Display nicht wett. Was kostet es? 
Wo ist es der grüne Knopf? Wo ist nun der Münz-
schlitz? Fragen über Fragen und keine Erleuchtung. 
Liebe Stadt: Parkgebühren sind okay, dafür darf der 
pflichtbewusste Bürger aber auch erwarten, dass Au-
tomaten bis Ende der gebührenpflichtigen Zeit aus-
reichend beleuchtet werden. Und der Fairness hal-
ber könnte man Zeiten bis 20 Uhr direkt neben dem 
Theater überdenken oder Automaten aufstellen, die 
kleinere Münzen als 50 Cent verarbeiten können. Ein 
bisschen Mit- oder gar Vordenken hat noch keinem 
geschadet, denn sonst bekommt das schnell den Bei-
geschmack von Abzocke! 

Anzeigen

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Wassermann – kennen Sie einen typischen Wasser-
mann? 
Ihre Schuhgröße?
44 (Elbkähne)
Ihr Leibgericht?
Grünkohl auf »friesische Art«
Was treibt Sie an?
Veränderungen zu erreichen 
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Wenn die Sonne den Nebel über der Donau durchbricht.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wie viele Nebeltage gibt es im nächsten Jahr in Ulm.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Oh, da gab es jede Woche einen anderen, am längsten 
hielt sich der Wunsch, Zauberer zu werden.
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Was können wir ändern, damit wir Kinder wieder lieben 
lernen.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Veränderung – Stillstand
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ein Buch schreiben
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Getreidebrei wärmt und tut im Winter gut: Pro Person 
drei EL Reisflocken mit 200 ml kochendem Wasser oder 
Milch übergießen, kurz quellen lassen. Dazu kombieren 
Sie Obst der Saison, Kompott, Apfelmus, Gewürze wie 
Zimt, Vanille oder Ingwer oder Kräuter wie Zitronenme-
lisse.
Tomaten-Rucola-Rührei – nach einer langen Nacht, für 
Sportler und alle, die Kraft brauchen. Eiweiß liefert Pro-
tein und damit Energie pur. Für zwei Portionen 1 Tomate 
in Scheiben schneiden und in Öl dünsten. 2-3 Eier mit 2 
EL Milch und etwas Salz verrühren. Zur Tomate geben 

Drei ultimative Frühstückstipps
Frühstücksmuffel oder Schlemmer?

und eine Handvoll Rucola darüber streuen. Kurz stocken 
lassen, zusammen schieben und wenige Minuten weiter-
braten lassen. Sonnenblumenkerne darüber streuen.
Tagesstress ist tabu! Diskutieren Sie auf keinen Fall beim 
Frühstück mit Ihrem Partner oder Ihren Kindern die 
Probleme des Tages. Sie ziehen sonst Frühstücksmuffel  
heran.      

Ist Wodka der Morgenkaffee Russlands? Belegt man 
in Finnland das Frühstücksbrötchen mit Rentierwurst? 
Oder wird der Frühstückstisch international von Sem-
mel-Marmelade-Nutella beherrscht? Der SpaZz schau-
te verschiedenen Ländern auf den Teller.

Prijatnowa Appettita! In Russland greift man schon am 
frühen Morgen gern zu starken Getränken. Aber nicht zu 
Wodka! Ein starker Schwarztee, gesüßt mit Honig oder 
Johannesbeermarmelade weckt morgens den Russen. 
Es wird auch kein Kaviar gelöffelt: Dafür gibt es Blini, 
süße Eierkuchen, in die Rosinenquark eingerollt werden 
kann. Rühr- oder Spiegeleier sind auch in Russland gern 
gesehen, Cornflakes sind allerdings weniger willkom-
men: der Russe greift lieber zu selbst gemachten Breien 
aus Hirse und Grieß oder zu Milchreis.
Karibu chakula! In Afrika frühstücken die Nomaden-
völker wie zum Beispiel die Massai im Schnellverfahren: 
schnell unter die Milchziege gelegt – Frühstück ist fertig. 
Sie wären vermutlich die einzigen, die sich mit den hoch 

Was frühstückt die Welt?
Wir wünschen guten Appetit in vier Sprachen

gepriesenen Frühstücken aus der Flasche anfreunden 
könnten, die trotz all ihrer Zweckmäßigkeit von nie-
manden in Deutschland gemocht werden.
Hyvää ruokaa! Nein, Rudolf kommt in Finnland nicht 
auf dem Frühstückstisch. Die erste Malzeit des Tages ist 
ganz nach deutschem Geschmack: Brot »Leipä«, Semmel 
»Sämpylä« mit Butter sowie Orangensaft und Unmen-
gen von Kaffee stärken morgens den Finnen. Lediglich 
»puuro«, ein warmer Brei aus Butter, Milch und Weizen-
grieß steht nicht ganz in deutscher Tradition.
Enjoy your meal! Böse Zungen behaupten, dass Napo-
leons Todesursache nicht Rattengift war, sondern die 
englische Küche. Wahr oder nicht, aber alle, die um 
Haferbrei einen breiten Bogen machen, können es wohl 
nachvollziehen: »Porrige« gehört in England nach wie 
vor auf den britischen Frühstücksteller wie der Regen-
schirm in die Hände des Gentlemans. Allgemein fällt das 
Frühstück sehr reichhaltig aus: Engländer frühstücken 
Rühreier mit Speck, Müsli, und Toast, die von unersetz-
baren Gesprächen über das Wetter begleitet werden. wla

»Über modische Geschmacksfragen lässt sich gar treff-
lich streiten, wenn das mit Humor und der Bereitwil-
ligkeit zur Toleranz geschieht, ist es durchaus akzep-
tabel. Wenn sich aber jemand bis hin zu beleidigenden 
Äußerungen auf unterstes Niveau begibt (und wohl 
noch glaubt seine Ergüsse seien geistreich) wie Sie es 

im »SpaZz« der Dezember-Ausgabe tun, ist es kaum 
erträglich (dazu passt einiges im Matuschek-Geschreib-
sel). Da ich sehr gut auf diese Art Mitteilungsbedürfnis 
verzichten kann, bitte ich Sie, mich aus Ihrem Verteiler 
zu streichen.« 
Karin Wollinsky, Ulm

L E S E R B R I E F  zu unserem Vorwort SpaZz 12/2006, »Mode, die blind macht«

Rezepte aus: 'Power Frühstück – Energie für den ganzen Tag' von  
Claudia Nichterl, avBuch, ISBN 3-7040-2081-8, Euro 14,80
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Gartenstraße 36
89231 Neu-Ulm

Telefon 0731. 9756920
Telefax 0731. 9756921

info@rehapro-online.de
www.rehapro-online.de

Therapieangebote (alle Kassen):
- Krankengymnastik, 
  KG an Geräten
- Manuelle Therapie
- Massage, Man. Lymphdrainage
- Skoliosebehandlung n. Schroth
- Craniosacrale Therapie
- Migränebehandlung
- Rythmische Massage
- Hot Stone Massage
Weitere Therapieformen und
Informationen im Internet

Praxis für Krankengymnastik und physikalische Therapie

Wir helfen nicht nur Sportlern!

Anzeigen

Anzeige

Ein Hoch auf die neue Busspur!
Endlich sieht man die Früchte der Langzeitbaustel-
le in Ulmer Mitte: seit Kurzem profitieren sowohl 
die Fahrgäste aller Busse, als auch die Autofahrer 
von zwei getrennten Spuren in der Neuen Mitte. 
Die Busse kommen ohne Verspätung und die Au-
tofahrer müssen sich nicht mehr vor den ausla-
denden Monstern auf ihrer Spur fürchten. Toll ist 
auch, dass die Haltestellen wieder zentral liegen 
und man nicht mehr erst nahe am Ehinger Tor raus 
gelassen wird, wenn man in die Stadtmitte wollte. 
Weiter so! 

§    en l i eb l i ng§

STADTGESPRÄCHE © 

Vom 26. bis 28. Januar 2007 heißt beim Outdoor-Ausstat-
ter Lauche & Maas wieder »Wintertreffen«. Im Januar 
2006 waren mehr als 330 Teilnehmer in Effelter bei Kro-
nach und testeten nicht nur ihre Kondition und Fähig-
keit, bei Eiseskälte zu campen, sondern auch ausgiebig 
das Material verschiedener Hersteller von Schlafsäcken, 
Zelten und Kochern. Tests und Spaßwettkämpfe wie 
Pulka-Fahren oder Bierkisten-Stapeln, Diavorträge und 
der traditionelle, gegrillte Elch stehen auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Programm. Wen eisige Tempera-
turen herausfordern und wer Spaß am Campen, Testen 
und Aktionen im Schnee hat, sollte unbedingt mitfah-
ren. Mehr Infos unter www.lauche-maas.de.	        dmg

Lauche & Maas Wintertreffen 2007

Tats  ä chlich       e r lebt     . . .

Action mit dem Nikolaus
Ulm, 6. Dezember: Allen 
Geschwindigkeitsbegren-
zungen zum Trotze rast 
das Polizeiauto um die 
Kurve und bremst mit 
quietschenden Reifen. 
Zum Szenario eines dritt-
klassigen Actionstreifens 
fehlen nur die blauen 
Lichter. Die Gesichter der 
Polizisten sind vom Ernst 
der Situation gezeichnet: 
»Habt ihr zwei Nikoläuse 
gesehen?«, fragen sie. Tat-
sächlich liefen vor einer 
Minute zwei verkleidete Männer vorbei. 
Kaum haben sich die Zeigefinger in die gefragte Rich-
tung gerichtet, quietschen die Reifen erneut. Ein Einsatz 
höchster Dringlichkeit muss es wohl sein und die Niko-
läuse russische Mafiabosse. 
Die »Kriminellen«, Sepp Kistler und Andi Pfiffinger, 
sind tatsächlich »schwer bewaffnet«: Mit Zimtstangen 
und Glühwein. Die Nikoläuse kommen aus Belgien 
und wollten nur eine Tradition wahren: jedes Jahr voll-
bringen sie an Nikolaus eine gute Tat. So klingelten sie 
an Ulmer Türen, um Glühwein zu verschenken. Zwei 
Türen haben sie geschafft, dann kam die Polizei. »Ist 
es echt so schlimm mit Kriminalität in Ulm?«, wundert 
sich Sepp.
Nein, so viel Verbrecher gibt es eigentlich nicht. Nur 
größenwahnsinnige Polizisten, die schlechte amerika-
nische Cop-Serien gesehen haben und nun nach Aktion 
dursten. Und einige paranoide Rentner, die nicht mehr 
an gute Menschen glauben. Traurig irgendwie.    

Eigene Ressourcen erkennen
NLP als Möglichkeit zur Persönlichkeitsentfaltung

Dipl.-Soz.Päd. Sylvia Keller-Kropp führt in Neu-Ulm 
ihre eigene Praxis. Neben Therapieformen wie Felden-
krais und Konzentrative Bewegungstherapie, wendet 
sie NLP an. Nach der Ausbildung zum NLP-Practiti-
oner, NLP-Master und NLP-Trainer, ist sie seit 2006 
auch NLP-Lehrtrainerin.

SpaZz: Frau Keller-Kropp, wie würden Sie NLP be-
schreiben?
Sylvia Keller-Kropp: NLP steht für Neurolinguistisches 
Programmieren. NLP handelt davon wie wir die Welt, 
also all das, was wir sehen, hören, fühlen, verarbeiten, 
indem wir die Informationen filtern, bewerten usw. So 
entsteht unser persönliches Weltbild. NLP hilft Men-
schen, ihre Ziele zu klären und zu erreichen.
Dazu ist eine Ausbildung notwendig?
Ja, NLP beinhaltet Techniken, Übungen und Modelle, 
die erlernt und trainiert werden müssen. NLP stellt eine 
Art Handwerkskasten zur Verfügung, aber man muss 
auch wissen, wie man den Handwerkskasten benutzt 

und verantwortungsbe-
wusst damit umgeht. 
In welchen Situationen 
können Sie helfen?
In jeder! Bei Verbesserung 
der Kommunikation mit sich selbst und mit anderen 
Menschen, Verbesserung der Wahrnehmung einer Situ-
ation, beim Treffen von Entscheidungen usw. Bei NLP 
sind Ziele wichtiger als Probleme. Fehler werden als 
Feedback verstanden: »Aha, so komme ich also nicht 
zu dem gewünschten Ziel – was fehlt mir? Was brau-
che ich?«. Es werden Ressourcen für ein eigenes, erfolg-
reiches Leben, das Spaß macht, gesucht. Eine Ressource 
ist nämlich auch, zu wissen, wie und wo sich Ressour-
cen finden.
	             Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Sylvia Keller-Kropp, Praxis für Persönlichkeitsentfaltung, Memelstraße 24, 
89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 84556, www.keller-kropp.de

Sylvia Keller-Kropp: NLP-Profi
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In zwei Wochen ist Robert Berton, der Geschäftsführer 
des nichtkommerziellen Radiosenders Free FM, voll-
kommen ergraut. Seit 15 Tagen ist der Sender am um-
ziehen: Schuld an seinen grauen Locken ist aber nicht 
nur der damit verbundene Stress, sondern auch der 
Putzstaub. Denn er und die jungen Radio-Macher helfen 
aktiv beim Renovieren des Büchsenstadels, ihres neuen 
»Zuhauses«, mit.
Bis Ende Dezember muss Radio Free FM aus seinem al-
ten Studio in Söflingen ausziehen. »Wenn wir 25 Stun-
den am Tag arbeiten, schaffen wir es«, sagt Berton. Zwar 
gab die Stadt Ulm bereits vor einem Jahr den Verkauf 
des Hauses, in dem Free FM hauste, bekannt und fand 
schon einen Monat später einen neuen Standort, mit der 
Renovierung konnte man aber erst Ende November an-
fangen. Der Grund: Im denkmalgeschützten Büchsen-
stadel mussten Dokumentationsarbeiten durchgeführt 
werden. »Das bremste ungemein.«, sagt Berton. »Aber 
es hätte auch schlimmer sein können. Solche Dokumen-
tationen nehmen meistens kein Ende.« Mit der Zusam-
menarbeit von Landesdenkmalamt, Free FM und Stadt 
Ulm ist er zufrieden. Nachdem das gesamte Streichwerk 
bereits nach einer Woche von den Wänden herunterrie-
selte, fand die Stadt Ulm binnen eines Tages helfende 
Handwerker, eine Rarität angesichts des Jahreswechsels 
und der kommenden 19 % Mehrwertsteuer. Auch der 
Dokumentationsmeister Ulrich Lukas wurde »ehren-

M E D I E N

Zwischen Pinseln und Mikros
Radio Free FM residiert nun in der Stadtmitte

Anzeige

Radio Free FM, 102,6 MHz, www.freefm.de

Individuelle Briefmarken
Gesehen im Internet
Sweatshirts mit Ma-
mas Visage, Tassen 
mit Omas Portrait und 
Teddybären, die die 
gesamte Sippschaft 
auf ihrem T-Shirt tra-
gen. Dank den neuen 
Drucktechnologien ist 
es inzwischen kein Pro-
blem mehr, alle unsere Liebsten ständig um uns rum zu 
haben. Manchmal nimmt dieses Bestreben jedoch per-
verse Züge an: so verewigt sich manch eine Großtante 
auf den Boxershorts ihrer Neffen und manch ein Onkel 
auf den Tellerböden der gesamten Verwandtschaft. Kein 
Wunder, dass man keine Lust mehr hat, den Inhalt der 
Boxershorts zu sehen und den Teller leer zu essen. Für 
solche Tanten und Onkels haben die Österreicher jetzt 
genau das richtige Produkt: Bei www.meinemarke.at 
kann man Briefmarken mit dem Abbild seiner Näch-
sten bestellen. Für 199,- bekommt man z.B. seine Oma in 
hundertfacher Ausgabe, jede im Wert von 55 Cent. Ge-
nau 100 Mal kann man die Gute dann lecken, auf einen 
Umschlag kleistern und in ferne Länder schicken. Na 
wenn das nicht der Traum jeder Großmutter ist…   	
			          		          wla

Duschgel-to-go
Gesehen bei: Drogeriemarkt Müller
Nach Coffee-to-go hat jetzt ein 
Duschgel-to-go die Bühne des 
Lifestyle betreten. Zielgrup-
pe von »So groovy« und 
weiteren Sorten wie 
»So delicious« ist 
ganz klar die junge 
Tussi, genauer ge-
sagt: ihr Handtäsch-
chen. In der Kette aus 
sechs Plastikpyramiden 
mit Design à la Barbie 
steckt ein fast rein chemisches 
Gebräu in knalligen Farben. Ver-
braucht das Girlie nach dem Sport, 
oder wenn es nach der Disco nicht daheim übernachtet, 
weniger als die 14 ml Inhalt – hat es eben Pech gehabt. 
Wiederverschließen geht nicht. Wer die Duschgelschlan-
ge für 1,99 Euro noch kaufen will, muss sich sputen. Die 
Innovation »To-go-Duschbad« tritt demnächst wieder 
ab, denn der Hersteller wird bei einer Standardgrö-
ße bleiben. Die Partygirls hat er jedenfalls klar unter-
schätzt. Sie sind allemal schlau genug, Kosmetika selbst 
in kleinere Fläschchen umzufüllen ... 		      
  					            mas

Dinge, die die Welt nicht braucht
Serie Unnötige Produkte (4): Individuelle Briefmarken und Duschgel-to-go

Jetzt anrufenoder einfach im Internetinformieren!

89073 Ulm • Münsterplatz 6
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Erfolg durch aktives Sprechen!

Das wichtigste Instrument 
unseres Sprachtrainings:

Wir haben das richtige Sprachprogramm
für Sie. Wählen Sie aus:

• Total Immersion®: schnell & effektiv
• Einzelunterricht: individuell & flexibel
• Crashkurse: intensiv & kompakt
• Gruppenkurse: preiswert & lebendig

Konkrete Kursdaten für Ihre 
Stadt unter www.berlitz.de
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Radiomacher: Sind auch handwerklich begabt

amtlich adoptieret«. Jetzt streicht und spachtelt er mit.
Beeilen müssen sie sich jetzt aber trotzdem. Deswegen 
lebt Free FM momentan ein Doppelleben zwischen der 
Baustelle und dem Notstudio: So muss sich Christoph 
Supritz, Free FMs  »Soulgod«, oft blitzschnell aus sei-
nen Maleranzug schälen, um dann den Pinsel gegen das 
Mikro einzutauschen. Seine Sendung »Soulrotations« 
kommt dennoch pünktlich und in gewohnter Quali-
tät. Dort drängt sich vorübergehend auf neun qm das 
Equipment, welches früher auf 180 qm verteilt war. 
Über den neuen Standort freuen sich trotzdem alle: Die 
Lage ist zentral und der Sender hat fast doppelt so viel 
Platz wie zuvor. Tolle Sache – so steht Entwicklung des 
jungen Senders nichts mehr im Wege.    	         wla 
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enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Stephan Pfnür
Da schmökern wir so 
durch die Herbst-Ausga-
be des Top Magazins und 
siehe da, auch Franziska 
und Stephan Pfnür wa-
ren Besucher der 7. Ul-
mer Top Lounge. Gehört 
denen nicht das Restau-
rant Siegfrieds-Stuben in 
Neu-Ulm? Oder war das 
Siegfried Pfnür mit den 
Stephans-Stuben?!?

Die Limousine im Büro
Ich will auch mit dem Auto ins Büro fahren! Antworten 
zu den Fragen, warum man überhaupt mit dem Auto 
ins Kanzleramt hineinfahren darf und wie man dann 
sogar mit einer Limousine in den achten Stock kommt, 
erbitten wir vom Spiegel in der nächsten Ausgabe.

Modell vom Ulmer Münster
Augen auf am Markt-
platz, es lohnt sich! 
Hinter der Glasfront 
von Haus 12 steht ein 
Modell des Ulmer Mün-
sters aus Basaltholz. Im 
Maßstab von 1:60 er-
reicht der Münsterturm 
2,08 Meter. 
Der Rentner Arnold 
Müller aus Weilerswist 
in Nordrhein-Westfalen 
hat das Kunstwerk in 
jahrelanger Arbeit geschaffen. Auch wenn der 
Spatz fehlt – unsere Verbeugung! Der Künstler war 
jetzt erstmals in Ulm und hat das Modell der Stadt 
geschenkt. Die wird es zu Gunsten der Münster- 
sanierung versteigern. Unbedingt ansehen!

§    en l i eb l i ng§

Zu den wichtigsten Grundsätzen der MädchenWoche 
zählen die Parteilichkeit für Mädchen, das Ansetzen an 
deren Stärken und die Vorbildfunktionen von Frauen 
als Identifikationsfiguren. Die Lebenslagen von Mäd-
chen sind heute so vielfältig und gleichzeitig so un-
eindeutig wie nie zuvor. Das heutige Bild von starken 
selbstbewussten Mädchen suggeriert, dass junge 
Frauen mittlerweile gleichberechtigt sind und dass es 
von ihnen persönlich abhängt, was sie aus ihrem Leben 
machen. 
Gemischte Angebote für Jugendliche und Kinder gibt 
es in Ulm, sie sind wichtig und werden gut angenom-
men. Eine parteiliche Mädchenarbeit ist auf Grund der 
oben dargestellten wissenschaftlichen Erkenntnisse 
nach wie vor unerlässlich. Für den Arbeitskreis Mäd-
chen ist dies die Motivation seine Arbeit wie bisher fort 
zu setzten und auch in den kommenden Jahren eine 
MädchenWoche zu veranstalten.
Natürlich steht auch die Forderung nach einer quali-
tativen Jungenarbeit im Raum. Hier sind engagierte, 
gut ausgebildete Fachmänner gefragt, die den Wert 
geschlechtsspezifischer Angebote für Jungen propa-

S tellungnahme             zum    K ommenta      r  v O N  W O L F G A N G  D I E T E R I C H

»Mädchenwoche für alle! Ein Seitenblick über die Benachteiligung von Männern« Spazz 12/06

MädchenWoche für Mädchen!
Einblicke in die Mädchenarbeit.

gieren. Wir wünschen uns mehr männliche Mitarbei-
ter bereits in Kindergärten und Grundschulen, die für 
Jungen Bezugspersonen und Vorbilder sind und deren 
Wahlmöglichkeiten für unterschiedliche Rollen er-
weitern. Wir hoffen, dass mehr Kollegen die Initiative 
ergreifen, um auch für Jungen adäquate Angebote zu 
entwickeln und diese mit Spaß, Elan und Engagement 
umsetzen. 
Na, wie wär’s, Herr Dieterich?
Die Frauen vom Arbeitskreis Mädchen

	            
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen.

Elektro Kraft – danke für den Spitzenservice! 
 Wir tragen eine plötzlich akut erkrankte Leselampe 
in das Fachgeschäft Ecke Frauenstraße/Hafengas-
se. Eine Reparatur ist erforderlich, wir lassen unse-
re Lampe also gleich im Geschäft. Da gerade jede 
Menge los ist, rechnen wir nicht damit, dass wir 
sie vor Mitte der nächsten Woche zurück bekom-
men. Wir gehen noch schnell Lebensmittel kau-
fen – kaum in der Wohnung zurück, klingelt auch 
schon das Telefon. Die Lampe ist schon repariert, 
unglaublich!

§    en l i eb l i ng§

»Wir fordern keinen dazu auf, falsch zu parken«, so 
ließ sich Ordnungsamtsleiter Horst Fuchs vor kurzem 
in der Tagespresse zitieren. Dem Anschein nach wird 
aber aktive Akquise betrieben. Wer auf Anwohnerpark-
plätzen steht, braucht eine Genehmigung und muss  
diese im Fahrzeug anbringen. Diese hängt in einem uns 
vorliegenden Fall von Herrn G. (Name der Redakti-
on bekannt) gut lesbar in der Heckscheibe. Die Folge: 
eine nicht enden wollende Flut Verwarnungen – wegen 
Parkens ohne Parkausweis. Die Hinweise des Halters, 
Telefonat mit der zuständigen Stelle und das Zurück-
schicken verhallen. Erst die Presseanfrage des SpaZz 
lies die Strafzettelattacke abebben. Kein Wunder, war 
ja sogar Politessenchef Horst Fuchs der Meinung, »der 
gehört hinter die Windschutzscheibe.« Ein Blick auf die 
Rückseite des Ausweises und in die StVO ließen ihn 
dann doch zurückrudern: »Die Sondergenehmigung ist 
an einer von außen gut sichtbaren, lesbaren Stelle des 
Fahrzeugs abzulegen.«, ist dort zu lesen. Plötzlich, man 
lese und staune, nun Knöllchen wegen Parkens auf dem 
Gehweg. Mit zwei Rädern wohlgemerkt, weder den 
Verkehrsfluss noch Fußgänger behindernd, und nur an 
Fahrzeug Herrn G.s, erstmals seit zwei Jahren. Darf man 
auf dem Gehweg nie parken? »Der Gehweg ist tabu!«, so 

Gut lesbar: Aber nicht zwingend vorne

Fuchs. Wir haken mit Straßenamen nach, in denen tradi-
tionell auf dem Gehweg geparkt wird. Und siehe da, es 
gibt doch eine Kulanzregelung in »Gebieten mit hohem 
Parkdruck.« Und welche sind das? Keine Antwort, da-
für wird er wieder allgemeiner: »Wenn 1,5 m Gehweg 
verbleiben, drücken wir ein Auge zu.«
					           dmg

S TA dtleben     

Knöllchen-Alarm für Anwohner!
Die Stadt im Strafzettel-Verteilwahn?

Über drei Millionen Euro hat die Stadt mit Falschpar-
kern eingenommen. Das zeigt, dass Bedarf an Ord-
nungskräften und eine konsequente Verwarnungs-
politik richtig und gut ist. Aber Spiele mit Bürgern 
– Knöllchen angehängt, Knöllchen zurückgeschickt, 
Knöllchen annulliert, weil die Politesse schlecht in-
formiert oder zu unmotiviert ist, mehr als die Front-
scheibe zu kontrollieren, sind mehr als überflüssig, 
verwundern aber nicht, wenn selbst der Ordnungs-
amtleiter selbst nicht firm ist in den Parkplatzregeln. 
Wenn aber auch noch die Anfrage eines Magazins nö-
tig wird, um die Flut zu stoppen, hört der Spaß auf. 
Wenn ihr nicht wollt, dass jeder – rechtmäßig – seinen 
Parkausweis an einer beliebigen (lesbaren) Stelle im 
Auto anbringt, dann schafft klare Regeln, postuliert 
diese deutlich, schult Eure Politessen im Sinne der 
StVO und hört auf, die Bürger im ohnehin begrenzten 
Parkraum zu drangsalieren.

ein    K ommenta      r  v O N 
D aniel      M .  G r afbe    r ge  r

Abzocke?!
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3x
Sie haben mit dem Top-Maga-
zin eine ganz eigene Art eines 
Personality Magazins für Ulm 
begründet. Wie ist Ihre Philo-
sophie?

Das Top Magazin versteht sich als 
regionales Gesellschafts- und Life-
style-Magazin. Wir berichten über he-
rausragende Persönlichkeiten sowie ge-
sellschaftliche Highlights in der Region, 
und generell über die schönen Dinge 
des Lebens. Negative Meldungen gibt 
es in den anderen Medien ja leider tag-
täglich in großer Zahl.

Welches Thema brennt Ih-
nen unter den Fingernägeln? 
Worüber muss berichtet 
werden?

Die Politik scheint das Verständnis für 
die Sorgen der Bürger vollständig verlo-
ren zu haben. Der Staat quetscht seine 
Bürger immer mehr aus. Nicht nur die 
Steuern werden ständig erhöht, son-
dern auch die vielen halbstaatlichen 
Organisationen wie GEMA, GEZ und 
die Sozialversicherungsträger halten in 
einem fast schon unerträglichen Um-
fang die Hand auf. Hier wäre etwas 
mehr Kostendisziplin und weniger 
Selbstbedienungsmentalität dringend 
notwendig.

Ihre Veranstaltungen sind 
beliebt bei wichtigen Persön-
lichkeiten und der örtlichen 
Prominenz. Welche Kriterien 
müssen Ihre Events erfüllen?

In erster Linie sind unsere »Top Lounge« 
Veranstaltungen gedacht, um unseren 
Kunden und Geschäftspartnern einen 
Mehrwert zu bieten, der über die Prä-
senz im Magazin deutlich hinausgeht. 
In angenehmer Atmosphäre und bei 
gutem Essen und Trinken sollen Ge-
schäftsleute und Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens neue Kontakte 
knüpfen können und miteinander ins 
Gespräch kommen. Der von uns initiier-
te Ulmer Presseball am 11. November 
war hingegen keine geschlossene Ge-
sellschaft, sondern richtete sich an die 
Öffentlichkeit: jeder, der eine Eintritts-
karte gekauft hat, war willkommen.

Hermann Genth, 44, verheiratet, zwei 
Kinder, ist Verleger des Top Magazins. 
Nach der Lehre zum Industriekaufmann, 
studierte er BWL in den USA. 1993-
2000 hatte verschiedene kaufmännische 
Funktionen, bis hin zur Geschäftsführung 
bei Radio 7, inne.

Nachgefragt bei …

Von der Liebe, der Zille und der Zunft
»Das Ordinarischiff« – ein historischer Roman von Wolfgang Trips

Wolfgang Trips 'Das Ordninarischiff',
Verlag Ulmer Manuskripte, 24,80 Euro, ISBN 978-3-939496-40-3

Ordinarischiffe verkehrten 
einst regelmäßig von 
Ulm nach Wien. Wert-
voller Barchent – eine 
Grundlage des Ulmer 
Reichtums – aber auch 
Auswanderer wurden 
befördert. Es ist das 
Jahr 1724, der Schiffs-
knecht Magnus trifft 
Sabina und verliebt 
sich auf der Stelle in 
das Mädchen. Deren 
Familie will jedoch 

auswandern und ist somit 
nur auf der Durchreise. In Ulm wartet sie auf 

ein Schiff, welches sie dem Ziel Ungarn näher bringt. 
Die Verliebten werden getrennt, vorher verspricht  

Magnus Sabina baldmöglichst nachzureisen. Dieser Plan 
wird jedoch durch einen tragischen Unfall und weitere 
Hindernisse verzögert. 

Der Illertisser Autor Wolfgang Trips legt mit »Das Ordi-
narischiff«, nach »Die Offizin«, nun sein zweites Buch 
vor. Er bedient sich einer einfachen, leicht zu lesenden 
Sprache. Dass die Geschichte nicht die Neuerfindung 
des Rads ist, vergisst man durch den historischen Bezug 
schnell. Ulmer Geschichte wird durch seine umfassende 
Recherche lebendig. Zunftmeister, Zillen, Donauschiff-
fahrt, Ulmer Gulden und Auswanderer unterwegs ins 
Banat ergeben mit der charmanten Lovestory ein lesens-
wertes Buch. 				           dmg
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Holzmann Druck – kompetent, kapazitäts- und technologiestark

• Nassklebeetiketten • Banderolen • Fach- und PR-Zeitschriften
• Industrie- und Werbedrucksachen • Broschüren • Bücher 

Holzmann Druck Gewerbestraße 2 86825 Bad Wörishofen
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Gerne beraten wir Sie persönlich –
Ihr Ansprechpartner: Alexander Hackspiel

Anzeigen fuer Spazz  07.04.2006  10:31 Uhr  Seite 2

Briefe an einige Leser

Sehr geehrter Ralph van Gülick,
unser Brief an Sie in der Ausgabe vom November, 
aber auch unsere kleine, konstruktive Hilfestellungs-
kritik im Rahmen unserer Nikolausliste (Dezember-
Heft), ließen ganz offensichtlich in Ihnen den Wunsch 
reifen, mit dem SpaZz Ihre Emotionen zu teilen. So 
griffen Sie kurzerhand zum Telefonhörer und baten 
uns, unsere künftige Berichterstattung zu überden-
ken. Ehrensache unter Kollegen, und so sind wir tief 
in uns gegangen. Sie haben Recht, wir entschuldigen 
uns in aller Form! Bei Regio TV Schwaben handelt es 
sich selbstverständlich nicht um eine Dauerwerbe-
sendung. Auch die zuvor von uns geweissagten 50% 
Werbeanteil an Ihrem Programm haben wir nach ei-
ner mittlerweile erfolgten,   mediatechnischen Aus-
wertung wohl  dramatisch überschätzt. Irgendwie 
müssen wir da wohl einfach mal weggenickt sein vor 
dem Schirm und den Überblick verloren haben. Also, 
nix für ungut, jeder macht mal einen Fehler.

Werter Kollege Andreas Hallaschka,
als Chefredakteur des »Merian extra Ulm und Neu-
Ulm« dürfen wir Ihnen zunächst gratulieren und 
danken für die Würdigung unserer beiden Städte. 
Das war ja wohl längst überfällig. Nur mit der Genau-
igkeit hat’s halt nicht so geklappt, hm? Das Stadthaus 
wurde zum Beispiel deutlich vor der Bibliotheks-
Pyramide gebaut, nicht danach (S. 28). Unser Lieb-
lingsbild findet sich allerdings auf Seite 128: »Urzelle 
der Stadt: der Weinhof. Ganz offensichtlich, warum 
er so heißt«. Auf dem Bild ist ziemlich wenig Wein 
erkennbar, aber na ja, auch so ziemlich gar nicht der 
Weinhof. Als recht dreist empfinden wir jedoch, dass 
Sie sich durch eine ganzseitige Anzeige einer Zahn-
klinik dazu motivieren ließen, im Serviceteil Ulm zur 
Zahnstadt zu degradieren und als Tipp Beißerchen-
Schönmach-Trips nach Ulm in ebendiese Klinik zu 
empfehlen, ts, ts... Aber Sie vergleichen ja auch die 
Sitzplätze unseres Theaters Ulm mit der Gesamtzahl 
der hiesigen Altenheimplätze. Und dazu fällt uns 
aber auch gar nichts mehr ein.

Lieber Ralf Milde,
dürfen wir eigentlich inzwischen »Du« sagen? Bei un-
serer häufigen Kommunikation muss man doch schon 
von Freundschaft sprechen! Deine Idee, auf dem Ju-
denhof zur Konjunkturankurbelung eine Eislaufanla-
ge zu installieren, finden wir toll! Die Stimmungslage 

unter den Händlern dort ist ohnehin schon so eisig, 
dass das Ausleeren von Wassereimern bereits reichen 
sollte. Du solltest aber bei solch brillanten Ideen den 
Neid der anderen Plätze vorhersehen – nur so als 
Tipp. Dann will der Marktplatz eine Minigolfanlage, 
der Münsterplatz erwartet eine Achterbahn mit Loo-
ping auf Höhe der Münsterspitze und zu guter Letzt 
wird auf dem Hans-und-Sophie-Scholl-Platz ein Pfer-
derennen veranstaltet. Ganz nach Vorbild des »Palio« 
in Siena.

Servus Andreas Werther, servus Ulmer Zelt,
da freut man sich endlich mal wie ein Schneekönig, 
dass potente Unternehmen Kultur unterstützen und 
bei Bedarf auch aus der Patsche helfen, und dann di-
ese unkonkrete Mauerpolitik: 40.000 Euro Miese ver-
buchte Ulms sommerliches Vorzeige-Kulturereignis. 
Die Ulmer IT-Firma Scanplus - so die Gerüchteküche 
- will helfen. SpaZz-Anfrage an beide, was dran sei. 
Der heute im Zelt nicht mehr so wohlgelittene Zelt-
Mitbegründer, Scanplus-Gesellschafter und Dietrich-
kinomitzampano Andreas Werther, verweist in »ich-
weiß-und-sag-nix-Manier« an den Geschäftsführer 
von Scanplus, Jürgen Hörmann, der erst auf Nach-
fassen hin verträumte Worte darbietet: »Ich durfte 
viele Jahre als Toningenieur des Ulmer Zelts dort eine 
gute Zeit verbringen. Lange ist es her, aber da gibt 
es durchaus noch emotionale Bindungen. Ich musste, 
als es darum ging, zu helfen, nicht lange überlegen.« 
Und das Ulmer Zelt? Gleitet ebenfalls ins rhetorisch-
verschwurbelte Wolkenkuckucksheim ab und nennt 
keine Namen: »Da das Ulmer Zelt einen guten Na-
men in Ulm hat, kommen Menschen auf uns zu, um 
uns zu unterstützen, andere sprechen wir gezielt an. 
Wenn es sich bei diesen Menschen um ehemalige Mit-
arbeiterinnen oder Mitarbeiter handelt, freut uns dies 
um so mehr.« Aha!
Nächste Frage: Welche und wie viel Gelder flossen? 
Antwort des Ulmer Zelts: »Die Firma Scanplus hat 
uns 10.000 Euro gespendet, und würde bei Bedarf mit 
einem Darlehen zur Seite stehen«. Antwort Scanplus: 
»Zinsloses Darlehen? Ja (...)!«. Na denn, hoffen wir, 
dass sich die  Protagonisten wenigstens untereinan-
der einig sind. Große Finalfrage: Will Zeltveteran 
Werther jetzt Einfluss auf das Zelt nehmen. Antwort: 
»Nein, es gibt keinerlei Einflussnahme«. Antwort 
Scanplus: »Wir haben in keinster Weise vor, zur Kon-
zertagentur zu werden.« Zeltler schwafeln, Hörmann 
schwadroniert, Werther schweigt! Ein Schelm, der 
Böses denkt!

Die Welt der 
schönen  

Dinge
Die zweite Ausgabe selection! ist erhältlich

Entdecken, Flanieren, dem Rausch der schönen Farben, 
Formen und Momente erliegen – im KSM Verlag er-
scheint zum zweiten Mal das Magazin »selection!«. In 
dem quadratischen Einkaufsführer haben die Autoren 
25 Geschäfte und Firmen für Sie ausgewählt und portrai-
tiert. Selbstverständlich nicht irgendwelche Geschäfte, 
sondern ausschließlich die, die zu den besten ihres Me-
tiers zählen. »selection!« lädt Sie ein zum Rundgang 
durch die Donaudoppelstadt Ulm/Neu-Ulm ein. Ler-
nen Sie außergewöhnliche Vertreter aus den Bereichen 
Essen und Trinken, Sport und Gesundheit, Mode und 
Leben kennen, die Lust darauf machen, Stil und Klasse 
zu erfahren. Mit »selection!« entdecken Sie die Wert-
schätzung der außergewöhnlichen Dinge neu, das gute 
Gefühl, sich mit Dingen zu umgeben, die Qualität und 
ein gutes Formempfinden ausdrücken.	       dmg

KSM Fotowerkstatt
Das neue Serviceangebot des KSM Verlags

Sie brauchen Bilder Ihres Ladengeschäfts oder Büros? 
Eine Portraitaufnahme? Sie veranstalten eine Party oder 
organisieren ein Konzert, welches fotografisch begeleitet 
werden soll? Dann sind Sie bei und richtig! Unsere Fo-
tografen haben reichlich Erfahrung durch Ihre Tätigkeit 
für unseren Verlag. Dazu können wir eine professionelle 
Bildbearbeitung und gerne auch eine weitere Verarbei-
tung der Bilder anbieten, und alles zu günstigen Preisen. 
Sprechen Sie mit uns!     			         dmg

KSM Fotowerkstatt, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm, Tel. 0731 3783293
Fax 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79

Anzeigen
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T e r m i n e
Donnerstag | 04.01.2007 | Filmstart 
»Prestige - Die Meister der Magie«
mit Hugh Jackman, Scarlett Johansson. 
Regie: Christopher Nolan

Donnerstag | 18.01.2007 | Filmstart
»Wer Feuer sät …«mit Tim Robbins, Derek Luke. Regie: Philip Noyce

Das aktuelle Programm und viele weitere 
Informationen unter www.xinedome.de

Filme digital!
Kino in völlig neuer Brillanz  
erleben

San Francisco, 1981. Chris 
Gardner kann mit seinem 
Job als Vertreter seine Frau 
Linda  und ihren fünfjäh-
rigen Sohn Christopher 
kaum über Wasser halten. 
Als Linda die finanzielle 

Last nicht mehr erträgt und Ehemann und Sohn verlässt, 
nimmt das Unheil seinen Lauf: Vom Vermieter vor die 
Tür gesetzt, sind Chris und Christopher plötzlich auf 
Obdachenlosenasyle angewiesen. Chris einzige Chance, 
seinem Sohn in absehbarer Zeit ein besseres Leben zu 
ermöglichen, ist ein unbezahltes Praktikum als Börsen-
makler, an dessen Ende ein fester Job warten könnte. Mit-
bewerber, Steuerschulden und das raue Leben auf den 
Straßen von San Francisco sind nicht die einzigen Hin-
dernisse, die sich Chris dabei in den Weg stellen. Doch 
eines Tages soll sich Chris unnachgiebiges Streben nach 
Glück tatsächlich lohnen ...
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Das 1895 die Brüder Lumière den Bil-
dern das Laufen lernten ist lange her. 
Langsam bricht nun selbst die Ära 
an, in welcher auf Celluloid gebannte 
Filme nicht mehr der Stand der Technik sind. Der Trend 
geht zu digitaler Projektion. Der Ulmer Xinedome hat 
nun die Kinosäle 1 und 8 mit der neuen Technik augestat-
tet und zeigt bereits Filme wie »Flutsch & weg« oder den 
Thriller »Departed – unter Feinden« von Martin Scorsese 
digital. Projiziert werden die Formate »MPEG-2« 
und bereits auch das neue Motion »JPEG 2000«.  
Bei den Projektoren handelt es sich um DLP-Projek-
toren, wobei das Kürzel für Digitel Light Processing 
steht und es sich um eine Entwicklung von Texas 
Instruments handelt. Für viele Kinobesucher 
wird der Unterschied nicht sofort erkenn-
bar, der brillantere und schärfere Ein-
druck und vor allem das fehlende 
Vibrieren des Bildes, machen 
den Kinobesuch zu einem 
noch außergewöhn-
licheren Erlebnis.

Ein Film von Gabriele Muccino. Mit Will Smith, Thandie Newton, Jaden Christopher 
Syre Smith u.a. 118 Minuten, FSK ab 6 Jahren, Start am 11. Januar 2007.

Filmtipp
»Das Streben nach 
Glück«

KinoseiteDie

Gewinne die Minimoys!
»Arthur und die Minimoys« ab 25. Januar 2007 im Kino

Um das Grundstück seiner Großmutter vor einem fies-
en Immobilienhai zu retten, muss der junge Arthur den 
geheimen Schatz seines vor Jahren verschwundenen 
Großvaters finden. Der Schatz liegt irgendwo tief unter 
dem Garten, in einer anderen Welt. Durch einen Zauber 
schrumpft Arthur auf 2 Millimeter und gelangt so in das 
geheimnisvolle Land der Minimoys. Dort trifft er auf die 
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von Daniel M. Grafberger

Telefonieren ist out. E-
Mailen, Chatten und 
Internetsurfen liegt im 
Trend und ersetzen heute 
die reale Kommunikati-
on unter Menschen. Aus 
dieser These schneiderte 
sich ein Unternehmen 
aus Heiligenstadt – www.
pizzapartner.de – ein sehr 
erfolgreiches Geschäfts-
konzept zusammen. In be-
kannten Großstädten wie 

Stuttgart und München gibt es diesen Service der online 
Pizzabestellung schon seit längerer Zeit. Auch in Ulm, 
Neu-Ulm und Umgebung wird von diesem Service seit 
der Einführung regen Gebrauch gemacht.
Die Bestellung: Auf der Startseite www.ulm-pizza.de 
wählt man sein Stadtgebiet aus. Im Anschluss wird man 
automatisch auf eine Restaurantübersicht weitergeleitet. 
Hier kann man sein Wunschrestaurant selektieren. So 

lassen sich nach Herzenslust verschiedene Gerichte des 
jeweiligen Restaurants bestellen. Sei es chinesisch, me-
xikanisch, griechisch, italienisch oder die deutsche Kü-
che, hier findet sich für jeden etwas. Wurde das Gericht 
per »Klick« auf den Einkaufswagen in den Warenkorb 
gelegt, kann man – unter Beachtung des Mindestbestell-
wertes – die »Bestellung abschließen«. Anschließend 
muss nur noch das Adressfeld ausgefüllt und eine Te-
lefonnummer hinterlegt werden. Ist der gewünschte 
Lieferzeitpunkt eingeben, wird durch das abschicken 
der Bestellung ein automatisch generiertes Fax an das 
jeweilige Restaurant verschickt. 
Im SpaZz-Test befand sich der Lieferort im Wiley in 
Neu-Ulm. Je ein Restaurant aus Ulm und Neu-Ulm 
wurde für die Lieferung ausgewählt. Bestellt wurde um 
18:15 Uhr, als Lieferzeitpunkt wurde 19:00 Uhr eingetra-
gen. Angeliefert wurden die drei bestellten Pizzas aus 
Ulm um 18:58 Uhr. Der Neu-Ulmer Lieferservice stellte 
uns die bestellten China-
gerichte um 19:07 Uhr zu.	
		          ms

Die Onlinebestellzentrale für die Region 
Schnell, bequem und online – die Pizza übers Internet

www.pizza-ulm.de

Praktisch: Pizza online bestellt

wunderschöne 
und ebenso tap-
fere Minimoy-
Prinzessin Sele-
nia und ihren 
kleinen Bruder. 
Der SpaZz ver- 
lost  zusammen 
mit Tobis Film 
und dem Xinedome 
Freikarten, Bücher und Computerspiele 
zu Luc Bessons Kinospektakel! Einfach eine E-Mail bis 
zum 21.01.2007 an spazz@ksm-verlag.de schreiben. Die 
Gewinne müssen bis 15.02.2007 im Xinedome abgeholt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Theaterleiter:  
Jan Marc Maier 

Unsere Jobberatung zum Nulltarif

Felix Ach...berger!
Felix Achberger war bislang der 
Sidekick von Radio Donau 3 FM 
Morgenmoderator Hakan Turan. Im Radiojargon be-
deutet Sidekick, Herr Achberger unternimmt täglich 
den Versuch, Vorlagen zu Späßen zu liefern, bzw. selbst 
lustig zu sein. 
Wir sind der Meinung, seine Fähigkeiten, Geräusche zu 
machen und affektierte Sätze zu formen – selten drei 
korrekte am Stück – sind erheblich besser aufgehoben in 
der Kindertagesstätte der Arbeiterwohlfahrt Ulm. Hier 
könnte sich Herr Achberger um die Position des Türste-
hers bewerben. Vorsichtig ist allerdings aufgrund der 
neuen Frisur geboten. Über das Ziel einer Anpassung an 
die Kinder des Kindergartens ist man hinausgeschossen. 
Die Verwechslungsgefahr mit einer Dreijährigen scheint 
nicht aus der Luft gegriffen. 

Alles Gute im neuen Job!

Knapp daneben gekocht!
Auch wenn sich die kulinarischen Qualitäten des Neu-
Ulmer Wiley Clubs auch bisher nicht in schwindelerre-
gende Höhen hinaufschwangen, galt das ehemalige Of-
fizierscasino doch durchaus als verlässliche Adresse zu 
einem guten Lunch. Doch was ist los? Wiederholt scheint 
es in der Küche von Christoph Knapp doch deutlich zu 
grummeln. Erst neulich gab’s kühlschrankkaltes Vitello 
Tonnato, das Fleisch pampengleich überzogen mit einer 
deutlich grobkörnigen Thunfischpaste, und dann euphe-
mistisch »Kalbsschnitzelchen mit Zitronenspaghetti«, 
das alles – voran ein Titanicberg von salzfreier Pasta – 
schwamm geschmacksfrei in einem knietiefen, stehenden 
Gewässer von flüssiger Butter. Da sich ja demnächst die 
Landesgartenschau im Wiley-Umfeld ansiedelt, empfeh-
len wir eine zügige Umschulung zum Gartenharker, das 
schult den sensiblen Umgang mit Frischware. 

Alles Gute im weiteren Berufsleben!
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Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Einfamilienhaus
Ulm-Gögglingen

6,5 Zimmer, 170 m² Wohnfläche
In sonniger Randlage befindet sich dieses gepflegte Einfamilienhaus in 
Winkelform mit großzügigem Grundstück. Im nahen Umkreis befinden 
sich Kindergarten, Schule, Bushaltestelle und Einkaufsmöglichkeiten.
In den letzten Jahren wurden diverse Renovierungsarbeiten ausgeführt. 
Der Wohnbereich des Hauses ist mit Massivholzparkett und Schweden-
ofen gemütlich ausgestattet.

Objekt-Nr. 2283           EUR 325.000,-
(mehr dazu im Internet)
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

» Medizinische 
Kosmetik

» Wirkstoff-
Aufbau-
Kosmetik

» Ayurveda
Gesichts-
kosmetik IHR 

INDIVIDUELLES
BEHANDLUNGS-
KONZEPT VON
KOPF BIS FUSS

» E-Shop 
immer 
aktuell

Privatklinik Dr. Wlotzke GmbH 
Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.privatklinik-dr-wlotzke.de

Privatklinik Dr. Wlotzke
Zentrum für Haut und Ästhetik

» Innovative 
geringinvasive 
Faltentherapien

bleiben Sie schön!

» Shendo-Shiatsu® 
und Akupressur

durch optimales Zusammenspiel von Medizin und Kosmetik:
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Mo 01
Feste / Jubiläen

Neujahrsempfang, 11:00, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte

Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Daueraus-
stellung ‘Räume - Zeiten - Menschen’
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Di 02
Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00+ 13:30, Theater Ulm

The Magic Night of Dancing Musicals
20:00, Congress Centrum Ulm

Mi 03
Theater / Tanz

Die Liebe zu den drei Orangen
20:00, Theater Ulm

Nur noch heute, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kostenlose Abendführung
19:00, Museum der Brotkultur

Do 04
Konzerte

Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30, Theater Ulm

Abba Fever, 20:00, Congress Centrum Ulm

Requiem, 20:00, Stadthaus Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung: ‘Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?’
18:00, Ulmer Museum

Fr 05
Konzerte

Golden Gospel Singers, 20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz

Requiem, 20:00, Stadthaus Ulm

Schöne Bescherungen, 20:00, Theater Ulm

Der Nussknacker, 20:00, Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Lernbericht/Plumpsack, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Langer Stadthausabend, Stadthaus Ulm

Sa 06
Konzerte

Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm

21. Drei Königs Jazz
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Sport

SSV ratiopharm Ulm - Artland Dragons 
Quakenbrück 
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kindertheaterwerkstatt: Puppentheater 
Schlabbergosch ‘Kasperls Dreikönigs-
Geschichte’
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Peter Steiners Theaterstadl
18:00, Edwin-Scharff-Haus

Schöne Bescherungen, 19:00, Theater Ulm

Märsche, 19:30, Theater Ulm

Requiem, 20:00, Stadthaus Ulm

So 07
Konzerte

Neujahrskonzert, 11:00 + 19:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Fithea-Figurentheater: Rumpelstilzchen
11:00 + 15:00, Theater Ulm

Kindertheaterwerkstatt: Puppentheater 
Schlabbergosch ‘Schnee-Geschichten 
aus dem Märchenkoffer’
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Soirée Rigoletto, 16:00, Theater Ulm

Melwins Stern, 17:00, Edwin-Scharff-Haus

Requiem, 20:00, Stadthaus Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Führung durch die Ausstellung ‘Berliner 
Impressionismus’
11:30, Edwin Scharff Museum

Mo 08
Konzerte

Russisches Weihnachtskonzert mit dem 
Ural Kosaken Chor Andrej Scholuch
20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di 09
Konzerte

Swing Legenden
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Suicidal - Premiere
20:00, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Island - Natur pur, 20:00, Edwin-Scharff-Haus

Mi 10
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Das Phantom der Oper
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Die Wanze, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Danzig - ein Gang durch die Stadt und 
ihre Geschichte
09:30, Haus der Begegnung

REGELMÄSSIG
Sa 10 + 14:30, So und Fei 11:30 + 14.30, Tou-
rist-Information, Münsterplatz, 
Stadtführung, mit Besichtigung des Münsters, 
Altstadt, Rathaus, Donau, Fischerviertel

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zentral-
museum, Führung durch die Daueraus-
stellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblingen, 
Stündl. Führungen durch das Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fe-
stungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, Kostenlose 
Abendführung

So, 14:00, Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg Ulm, Führung durch die KZ-Gedenk-
stätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café für je-
de Tonart

Sauschdall, Mo, 20 Uhr, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Frühstücks-
treff für Frauen, letzter Mo, 14-16 Uhr, Seni-
orentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, Repti-
leHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wechselnde 
Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Petrus-
platz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
Flohmarkt
20.-21.01., Ulm-Messe

Elite-Auktion des Landesschafzuchtver-
bandes
29.01. - 30.01.2007, Ulm-Messe

Sonstiges
Mama Africa - Circus der Sinne
21.12.2006 - 07.01.2007, Volksfestplatz Ulm

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm
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8. Januar, 20.00 Uhr

Ural Kosaken Chor
Konzert, Pauluskirche, 
Ulm

Der weltberühmte und ori-
ginale Ural Kosaken Chor 
Andrej Scholuch, der auf eine 
mehr als 80jährige Erfolgsgeschichte zurückblicken kann, 
fasziniert, begeistert und überrascht sein Publikum immer 
wieder aufs Neue. In Fortführung der Tradition der alten 
Chöre und in Huldigung an das alte Russland steht die Dis-
ziplin auf der Bühne an erster Stelle. Jedoch darf sich das 
Publikum auch auf einige tollkühne Tanzeinlagen freuen, 
die in alter Tradition des Kosakenregiments stehen und de-
ren unnachahmliche Lebensfreude widerspiegeln.

26. Januar, 20.00 Uhr

Klezmer Alliance
Konzert,
Zehntstadel Leipheim

Heiß, feurig und voller Lei-
denschaft ist die Musik der 
Klezmer Alliance. Die Musi-
ker des Multi-Kulti-Sextetts stammen aus Moldavien, Eng-
land und Deutschland. Gegründet über die Grenzen Euro-
pas hinweg feiert die Band vollkommen ungeniert jüdische 
Traditionen, Humor und Lebensfreude. Ein illustres Grüpp-
chen an Szenengrößen hat sich hier versammelt. Heiß, feu-
rig und voller Leidenschaft … handfest und witzig, jiddisch 
und absolut kultig!

26. Januar, 20.00 Uhr

Ernst und Heinrich
Comedy, Kulturhaus 
Schloss Großlaupheim

Was Ernst und Heinrich 
bieten, ist eine amüsante 
Mischung aus Comedy, Lie-
derabend, Kabarett und Parodien. Sie spielen und singen 
»eigene, aber auch schöne Lieder«. Angereichert wird das 
ganze mit Szenen, Sketchen und kuriosen Moderationen 
unter dem Motto: »Humor bzw. gehobener Schwachsinn 
mit Tiefgang«. Dabei geizen die Schwaben auch nicht mit 
modernster Technik. Verblüffende Videoprojektionen er-
möglichen es ihnen, Gäste auf die Bühne zu zaubern – »da-
mit wir den Abend nicht alleine bestreiten müssen«.

17. Januar, 20.30 Uhr

Quadro Nuevo
Konzert,  
Charivari, Ulm

Tango, Valse Musette, Fla-
menco, liebevoll entstaubte 
Filmmusik und ein fast schon 
verklungenes Italien - Quadro Nuevo gab seit 1996 über 
1500 Konzerte quer durch Europa. Die Auftrittsorte der vier 
Musiker sind so verschieden wie die Wurzeln ihrer Mu-
sik: Die nostalgisch-akustische Besetzung ist nicht nur in 
Konzertsälen und auf Festivals zu Gast. Die spielsüchtigen 
Virtuosen reisen auch als Straßenmusikanten durch den me-
diterranen Süden und fordern als nächtliche Tango-Kapelle 
zum Tanz.

Anzeige

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Im Januar

Die Liebe zu den 
drei Orangen
Oper, Theater Ulm

Die Liebe zu den drei Oran-
gen« ist pralles Musikmär-
chen, bissige Groteske und 
intelligentes Spiel – denn im Prolog erst wird diese Oper 
»erfunden«: Der an Sentimentalität und Hypochondrie 
leidende Prinz wird zum Patienten für eine Spaßtherapie. 
Aber Humor hat nicht jeder bei Hofe. Deren Trumpf: die 
Hexe Fata Morgana. Doch die magische Geheimwaffe er-
weist sich als völlig untauglich: In einem Boxkampf mit 
dem Spaßprofi Truffaldino plumpst  sie so undamenhaft zu 
Boden, dass der Prinz lacht, bis ihm die Puste ausgeht.

30. Januar, 20.00 Uhr

Wiglaf Droste
»Kafkas Affe stampft 
den Blues«
Lesung, Roxy

Wiglaf Droste lebt als Journa-
list, Schriftsteller und Gele-
genheitssänger in Berlin. Seine Kolumnen erscheinen u. a. 
auf der Wahrheit-Seite der taz und im Kritischen Tagebuch 
beim WDR. 2003 wurde er für sein vitales Dissidententum 
und seine Verbindung aus grobem Ton und feinem Stil mit 
dem Ben-Witter-Preis ausgezeichnet, 2005 mit dem Annette-
von-Droste-Hülshoff-Preis. Gemeinsam mit dem Meister-
koch Vincent Klink gibt er die kulinarische Kampfschrift 
Häuptling Eigener Herd heraus.
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Pädagogisches Begleitprogramm zur 
Ausstellung ‘Klimó - Keserü - Haász - 
Féher. Aktuelle Kunst aus Ungarn’
15:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Heiligenlexikon ‘Die Heiligen Drei Kö-
nige’, 16:00, Ulmer Museum

Do 11
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Suicidal, 20:00, Akademietheater Ulm

Schwanensee, 20:00, Congress Centrum Ulm

Schöne Bescherungen, 20:00, Theater Ulm

Frühlings Erwachen, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung: ‘Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?’, 
18:00, Ulmer Museum

Fr 12
Konzerte

Reihe Kammertöne: Gerter-Trio
19:00, Haus der Begegnung

Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Suicidal, 20:00, Akademietheater Ulm

Letzter Wille, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Liebe zu den drei Orangen
20:00, Theater Ulm

Die Lebenden und die Toten
20:15, Theater Ulm

Sa 13
Konzert

Neujahrskonzert
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schöne Bescherungen, 19:00, Theater Ulm

Lernbericht/Plumpsack, 19:30, Theater Ulm

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Suicidal, 20:00, Akademietheater Ulm

Letzter Wille, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: Halbtagesfahrt ‘Im Schwä-
bischen Krippenparadies’, 13:00, Buspark-
platz Ecke Neue Straße / Glöcklerstraße

Kindergruppe des NaBu Ulm/Neu-Ulm
14:00, Bürgerhaus Mitte

So 14
Konzerte

Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm

Neujahrskonzert, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Messen / Märkte

Computer- und Elektronikbörse
10:00, Ulm-Messe

18. Ulmer Hochzeitsmesse
11:00, Donauhalle

Theater / Tanz

Kindertheaterwerkstatt ‘Corx&Murx 
Zauberclowns’
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Schneewittchen, 15:00, Altes Theater

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schöne Bescherungen, 19:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung: ‘Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?’
11:00, Ulmer Museum

Ausstellungsführung ‘Berliner Impressio-
nismus’, 11:30, Edwin Scharff Museum

Mo 15
Theater / Tanz

Open Stage - Armes Deutschland
19:30, Theater Ulm

Di 16
Theater / Tanz

Open Gig - Theater Mutabor
19:30, Theater Ulm

Mi 17
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Zwischen Kom-
men und Gehen ... und doch bleiben
18:00, Stadthaus Ulm

Konzerte

Quadro Nuevo
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schwanensee on Ice
20:00, Congress Centrum Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Schöne Bescherung, 20:00, Theater Ulm

Lernbericht/Plumpsack, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Offenes Folkloretanzen
14:30, Haus der Begegnung

Do 18
Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Rigoletto, 20:00, Theater Ulm

Nur noch heute, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Letzte Führung Studio Archäologie
18:00, Ulmer Museum

Eröffnung der Ausstellung ‘Charlotte Sa-
lomon - Ein Schülerprojekt von Kontiki’
18:30, Ulmer Museum

Fr 19
Konzerte

Rockbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Feierabendbrettle Erbach
19:00, Edwin-Scharff-Haus

Martin Schneider - ‘Maddin hebt ab!’
20:00, Donauhalle

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Letzter Wille, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Showbuddies-Improvisationstheater
20:00, Volkshochschule Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Die Orestie, 20:00, Theater Ulm

Frühlings Erwachen, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Begleitprogramm zur Ausstellung ‘Klimó 
- Keserü - Haász - Féher. Aktuelle Kunst 
aus Ungarn’
19:30, Donauschwäbisches Zentralmuseum

The Secret Language, 20:00, Stadthaus Ulm

Sa 20
Konzerte

Semesterkonzert des Kammerorchesters 
Ulmer Studenten, 20:00, Stadthaus Ulm

Messen / Märkte

Verkaufsausstellung der Geflügel- und 
Vogelfreunde Ulm, 06:00, Ulm-Messe

Second-Hand Modemarkt
11:00, Ulm-Messe

Sport

SSV ratiopharm Ulm - Deutsche Bank 
Skyliners Frankfurt
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Prunksitzung, 19:00, Edwin-Scharff-Haus
Schöne Bescherung, 19:00, Theater Ulm

Märsche, 19:30, Theater Ulm

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Letzter Wille, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Männerabend - Premiere, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Drei Vorträge zu Multipler Sklerose, Epi-
lepsie und Vergesslichkeit
10:00, Stadthaus Ulm

Workshop ‘Charlotte Salomon’
13:30, Ulmer Museum

Winterspaziergang des NaBu Ulm/Neu-
Ulm
15:00, Treffpunkt Wanderparkplatz Maienwäldle

So 21
Konzerte

Neujahrskonzert, 19:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00, Theater Ulm

Fithea-Figurentheater: Rumpelstilzchen
11:00 + 15:00, Theater Ulm

Kindertheaterwerkstatt ‘Ritter Firlefranz 
jagt das Schlossgespenst’
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Prunksitzung, 14:00, Edwin-Scharff-Haus

Die dumme Augustine - Topolino Figu-
rentheater 15:00, Musikschule Neu-Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Heißmann & Rassau, 18:00, Donauhalle

Fithea-Figurentheater: Don Juan
19:00, Theater Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Führung durch die Ausstellung ‘Berliner 
Impressionismus’
11:30, Edwin Scharff Museum

Pädagogisches Begleitprogramm zur 
Ausstellung ‘Klimó - Keserü - Haász - 
Féher. Aktuelle Kunst aus Ungarn’
15:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Mo 22
Konzerte

Freispiel Sneak Preview
19:30, Theater Ulm

Theater / Tanz

Pinocchio, 10:00, Theater Ulm

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di 23
Konzerte

Wiener Johann Strauss Konzert-Gala
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Pinocchio, 10:00 + 13:30, Theater Ulm

Maria Stuart, 20:00, Akademietheater Ulm

Schöne Bescherung, 20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Betonseminar 2007
09:00, Edwin-Scharff-Haus

Irischer Zaubergarten
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Mi 24
Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Rigoletto, 20:00, Theater Ulm

Lola Blau, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Zwischen Haff und Seen: Ermland und 
Seen im ehemaligen Ostpreussen
09:30, Haus der Begegnung

Blauer Mittwoch: Kinderkino ‘Kim und 

die Wölfe’
15:00, Begegnungsstätte Charivari

‘Durchlauchtigste Fürstin’ - ‘Liebe Mut-
ter’, 19:30, Volkshochschule Ulm

Neuseeland im Winter
20:00, Kornhaus

Do 25
Konzerte

Roberto Gatto Quartett
20:00, Roxy

Theater / Tanz

Pinocchio, 10:00 + 13:30, Theater Ulm

Pippi Langstrumpf - Topolino Figuren-
theater für Kinder ab 4 Jahre und Fami-
lien, 10:00, Musikschule Neu-Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Maria Stuart, 20:00, Akademietheater Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung (im Sitzen): ‘Char-
lotte Salomon - Leben? oder Theater?’
18:00, Ulmer Museum

‘Überleben bedeutet für mich eine Ver-
antwortung’ David Gewirtzman und sei-
ne Arbeit für Menschenrechte
20:00, Volkshochschule Ulm

Fr 26
Konzerte

Neujahrskonzert des Vereins der 
Freunde des Ulmer Museums
19:00, Ulmer Museum

Gächinger Kantorei und Bach-Collegium 
Stuttgart, 20:00, Congress Centrum Ulm

Semesterkonzert des Orchesters der 
Hochschule Ulm
20:00, Stadthaus Ulm

Klezmer Alliance, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Tanzbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Maria Stuart, 20:00, Akademietheater Ulm
Der Kosakenzipfel
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Marlies Blume & Frl. Müller: ‘No ned 
hudla’, 20:00, Roxy

Rigoletto, 20:00, Theater Ulm

Ernst und Heinrich
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Vaterlos, 20:15, Theater Ulm

Sa 27
Konzerte

Orgelkonzert mit Friedrich Fröschle
19:15, Ulmer Münster

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Café Verdi, 19:00, Theater Ulm

Fünf Goldringe, 19:30, Theater Ulm

Alles nur aus Liebe
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Maria Stuart, 20:00, Akademietheater Ulm

Der Kosakenzipfel
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Backblech - ‘Die Nacht der Gewohnheit’
20:00, Roxy

Literarischer Abend mit den ‘Flug-
fischen’, 20:00, Konzertsaal-Café, Neu-Ulm

AnzeigeAnzeige

Musik & Menü  
im Gaumenschmaus

20.01. Baden-Württem. 	
Blechbläser-Quintett

Telefon: 07337 394
www.gaumenschmaus.info

Musik & Menü  
im Gaumenschmaus

27.01. Saxofourte

Telefon: 07337 394
www.gaumenschmaus.info
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Vortrag/Führung/Aktion

Kinderholzwerkstatt mit Kempodium
11:00, Haus der Begegnung

Kindergruppe des NaBu Ulm/Neu-Ulm
14:00, Treffpunkt: Endstelle der Linie 1, Donau-
halle

Kindertheater: ‘Eine Reise um die Welt’
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Großer Narrenball, 19:30, Kornhaus

Den Überlebenden Gesicht und Stimme 
geben, 20:00, Stadthaus Ulm

So 28
Konzerte

Matinée 3.Philharmonisches Konzert
11:00, Theater Ulm

Messen / Märkte

Spielwarenbörse, 11:00, Donauhalle

Theater / Tanz

Kindertheaterwerkstatt ‘Frieda Fröschli 
und das Ei’
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Rigoletto, 14:00, Theater Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Narrenmesse, 09:30, Wengenkirche, Ulm

Zunftmeisterempfang, 10:30, Kornhaus

Familienfrühstück
10:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Öffentliche Führung: ‘Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?’
11:00, Ulmer Museum

Die Ulmer Lager für Displaced Persons
11:00, Treffpunkt: Eingangsportal der Sedanska-
serne

Der Friedhof der Displaced Persons
11:00, Treffpunkt: Eingang neuer Friedhof

Führung durch die Ausstellung ‘Berliner 
Impressionismus’
11:30, Edwin Scharff Museum

Narrentreiben
13:00, Kornhaus

Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung ‘Klimó - Keserü - Haász - Féher - 
Aktuelle Kunst aus Ungarn’
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Offene Museumswerkstatt für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren
14:00, Edwin Scharff Museum

Großer Narrensprung
14:00, Innenstadt

Sternmarsch der Kapellen
19:00, Rathausplatz

Mo 29
Konzerte

Trio Courtois - Courvoisier - Eskelin
20:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

Di 30
Konzerte

3. Philharmonisches Konzert
20:00, Congress Centrum Ulm

3.Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Mit der pünktlichen Verspätung einer 
Diva, 19:30, Theater Ulm

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Capesius, der Auschwitzapotheker
19:00, Stadthaus Ulm

Vereinsabend des NaBu Ulm/Neu-Ulm
19:30, Clubgaststätte der Ulmer Kanufahrer, Neu-
Ulm

China - Land der Gegensätze
19:30, Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche

Tibet - Land der tausend Täler
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Wiglaf Droste: ‘Kafkas Affe stampft den 
Blues’, 20:00, Roxy

Mi 31
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: ‘Kultivierte Erde’
19:00, Museum der Brotkultur

Theater / Tanz

Frühlings Erwachen
11:00 + 20:15, Theater Ulm

Schöne Bescherung
20:00, Theater Ulm

DasÖrtliche New Comedy Festival
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Vortrag/Führung/Aktion

Die Ulmer Lager für Displaced Persons
14:00, Treffpunkt: Eingangsportal der Sedanska-
serne

Blauer Mittwoch: Kochen und Backen 
‘Welcome America’
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Kostenlose Abendführung
19:00, Museum der Brotkultur

Offenes Folkloretanzen
19:00, Haus der Begegnung

Vom Schneider von Ulm bis zu Edwin 
Scharff und den Geschwistern Scholl. 
Ulmer und Neu-Ulmer Köpfe aus 200 
Jahren.
19:30, Ulmer Museum

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Freitag | 05.01.2007 | 20:00 Uhr
Der Nussknacker
Pjotr I. Tschaikowsky
Präsentiert von 
Ballet Classique de Paris

Samstag | 06.01.2007 | 20:00 Uhr
21. Drei Königs Jazz
Dixie and more

Freitag | 26.01.2007 | 20:00 Uhr
Ernst und Heinrich
Schwäbisch International

Freitag | 09.02.2007 | 20:00 Uhr
In EDEN 
feat. Regine Sauter (Voice4 U)
Das paradiesische Konzerterlebnis 
für alle Sinne

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

Anzeige

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731-9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de

Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, Tel. 
0731 66258, www.kunstverein-ulm.telebus.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, 
Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 25, 
Ulm; Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, Tel. 0731 
619576, www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus Ulm, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 618788 (an 
Spieltagen), www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 5, 
Ulm,  Tel. 0731 153032, www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; Ulmer Spiel-
schachtel, Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 
31506,www.luftikuss-ulm.de; Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, Tel. 
0731 713800, www.topolino-figurentheater.de

AUSSTELLUNGEN

Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 11-20 
Uhr, bis 19.11.2006, Studio Archäologie: 
Patent aus der Steinzeit - Die Kalkschei-
ben von Ehrenstein
bis 28.01.2007, Charlotte Salomon - Le-
ben? Theater?

Stadthaus Ulm, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr
bis 11.02..2006 Erblätterte Identitäten: 
Modefotos - Künstlerbilder
bis 11.02.2007 Displaced Persons Camps
17.01. - 16.02.2007
Zwischen Kommen und Gehen ... und 
doch bleiben.

Edwin Scharff Museum 
bis 04.03.2007
Berliner Impressionismus 

Galerie Höhn
bis 31.01.2007, Günter Schrem ‘Atelier Er-
de’

pfaehler Einrichtungen
bis 31.01.2007, Ingrid von der Heydt

Naturkundliches Bildungszentrum
bis 31.03.2007, Sonderausstellung ‘Die 
Farben des Jahres’

Museum in der Klostermühle
bis 15.01.2007
‘Drauß vom Walde komm ich her’

Museum der Brotkultur
bis 17.01.2007, Nikolaus, Weihnachts-
mann, Christkind & Co.

Galerie im Kornhauskeller
bis 13.01.2007
Frank Hempel (Ulm)

Zentralbibliothek
02.01. - 28.02.2007
Die schönsten Bücher 2005 

Kunstverein
14.01. - 31.01.2007
Beat Zoderer – Installation

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de

Kultur 
Begegnungsstätte Charivari, Stuttgarter Str. 
13, Ulm, Tel. 0731 1615442; CAT, Prittwitzstr. 
36, Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 80080; Kornhaus, Kornhausplatz, 
Ulm, Tel. 0731 922990; Jazzkeller Sausch-
dall, Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; KCC Kultur-Creative-
Center, Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflin-
gen, Tel. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; Stadt-
haus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de; Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim, Kirchberg 11, Laupheim, Tel. 
07392 9680016, Zehntstadel Leipheim, 
Schlosshof 2, Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de

Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de, Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 
0731 7050180; Museen am Petrusplatz, 
Archäologisches Museum und Edwin 
Scharff Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 
0731 9709526, www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadelgasse 10, 
Ulm, Tel. 0731 69955, www.museum-brotkultur.
de; Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de; Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de; Do-
kumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312,  
www.dzokulm.telebus.de; Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Volkshochschule, Kornhaus-
platz 5 (EinsteinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 

Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 
922990, www.ulm-messe.de; Unitas Loge 
Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.
de; Volkshochschule Ulm (vh), Kornhaus-
platz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.vh-ulm.de

Theater 
Akademietheater Akademietheater Ulm, 
Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 0731 387531, 
www.Akademietheater-ulm.de; Altes Theater, 
Ehinger Tor, Ulm; Theaterei Herrlingen, Ober-
herrlingerstraße 22, Herrlingen-Blaustein, VVK 
0731 268177; Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 
2, Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, www.theater-
neu-ulm.de; Theater i.d. Westentasche, 
Herrenkellergasse 6, Ulm, www. internettheater.
net; TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, www.theaterwerkstatt.te-
lebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de

Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, 
Tel. 0731 1612830, www.tourismus.ulm.de
 

Mehr Informationen zum  

Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 

www.veranstaltungen.ulm.de

selection!
25 außergewöhnliche 
Geschäfte im Portrait
www.ksm-verlag.de



30 01/07

Das Ehrenamt als 
Lebenstraum
»Ulmer Tafel«-Gründerin Edith Bode 
kocht allabendlich für Wohnungslose

:

Anzeige

Im Februar:
Elsässische Wochen

Abendrestaurant
Große Gartenterrasse
Saunalandschaft

Marbacherstraße 4
89233 Neu-Ulm/Reutti

Tel. +49 (0)7 31/7 05 20
Fax. +49 (0)7 31/7 05 22 22

e-Mail: Info@Landhof-Meinl.de
Internet: www.Landhof-Meinl.de

Ihr wahres Alter sieht man Edith Bode 
nun wirklich nicht an, und während ihr 
Gegenüber noch verblüfft mit dem Rech-
nen beginnt, wiederholt sie die Zahl, nicht 
ganz ohne Vorfreude auf das Kompliment, 
das gleich folgen wird. Edith Bode ist 78, 
doch ihr »Job«, wie sie es selbst beschei-
den nennt, treibt sie um wie einen jungen 
Twen. »Ich und meine Köche bekommen 
regelmäßig Feedback, außerdem mache 
ich das nicht ganz uneigennützig«, versi-
chert die Rentnerin mit der damenhaften 
Erscheinung: »So bleibe ich flexibel und 
aktiv«. Vor drei Jahren hat sie sich für die 
Gelenke ein modernes Fitnessgerät zu-
gelegt, viele Jahrzehnte zuvor war es ihr 
soziales Ehrenamt, das sie auf Trab hielt, 
wie kaum einen anderen Menschen in der 
Region. Ob bei sich im Dorf, bei Jugend-
ämtern, oder beim Roten Kreuz. 
1995 hatte Bode die Idee, für die Ulmer 
Wohnungslosen im Übernachtungsheim 
des DRK ein warmes Abendessen anzu-
bieten. Nach Vorbild der »Berliner Tafel« 
wurden Spenden von regionalen Super-
märkten gesammelt und in der Frauenstra-
ße frisch verkocht. Das Mahl besteht auch 
heute noch aus einer Suppe, einem Salat, 
einem Hauptgericht und einer Nachspei-
se und kostet einen Euro. Bode und ihre 
Mitstreiterinnen (derzeit ist nur ein männ-

licher Koch mit von der Partie) brutzeln 
allabendlich ein vollwertiges Abendessen 
für Obdachlose, der Speiseplan sorgt für 
Abwechslung.  Im Schnitt kommen 30 
Kunden. Der erste Erfolg hat Edith Bode 
schnell unternehmerischen Mut einge-
flößt. 1996 spendeten Supermärkte bereits 
mehr Lebensmittel, als die Frauen verko-
chen konnten. Den Rest verteilten sie an 
das Frauenhaus und andere soziale Ein-
richtungen. Die Spenden nahmen noch 
zu, und schließlich eröffneten die Tafel-
Frauen 1998 einen kleinen Laden, in dem 
bedürftige Menschen an vier Nachmitta-
gen billig einkaufen können. »Der Wegbe-
reiter für den Laden war die Lobby-Card«, 
erinnert sich Bode. Denn erst mit seiner 
Einführung, konnte der Kundenkreis ge-
recht definiert werden. Zu den Spendern 
gehören inzwischen Großbäckereien 
und ein Obst- und Gemüsegroßhandel, 
Mercedes hat einen Transporter gestiftet. 
Mit den Einnahmen deckt der Laden in 
der Keplerstraße seine laufenden Kosten. 
Verschenken wollen Bode und die sozi-
alen Händler ohnehin nichts. Die Kunden 
sollen sich nicht als Almosenempfänger 
fühlen. 80 Ehrenamtliche, sechs Ein-Euro-
Jobber und eine hauptberufliche Kraft 
zählt die »Ulmer Tafel« heute. 		
	                 Text/Foto: Christian Oita

SpaZz: SPAZZ: Frau Bode, 
wer wird von Ihnen und Ihren 
Köchinnen in der Ulmer Tafel 
bekocht?
Edith Bode: In erster Linie 
sind das die wohnungslosen 
Menschen, die im Übernach-
tungsheim des DRK zu Gast 
sind. Auch Stammkunden 
von außerhalb und Durchrei-
sende bekommen bei uns ein 
warmes Mahl für einen Euro. 
Als siebenfache Oma stehen 
sie mit 78 Jahren immer noch 
täglich in der Tafel-Küche 
oder im Tafel-Laden. Woher 
kommt diese Langzeit-Liebe 
zum Ehrenamt? 
Dort wo es  Möglichkeiten zur 
Hilfe gibt, sehe ich meistens 
auch einen Weg, den man 
dann eben gehen muss. Un-
ser Motto in der Küche lautet 
»Aus Nix was machen«. Au-
ßerdem bin ich ziemlich prag-
matisch. Die Arbeit hält mich 
flexibel.
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Meine Tätigkeit hier in der 
Ulmer Tafel bereitet mir viel 
Freude und das Verreisen 
im Wohnmobil mit meinem 
Mann. Das machen wir so oft 
wie möglich. 
Haben Sie einen Lieblingsort 
in Ulm oder Neu-Ulm?
Es gibt bei Erbach, wo wir 
regelmäßig spazieren gehen 
eine Bank beim Wasserhäus-
chen auf der wir uns hinset-
zen und den großartigen Blick 
auf das Ulmer Donautal ge-
nießen. 
Ihr Lebensmotto?
Alles Gute und Edle ist ein-
facher Art.



Rondó Veneziano

ELEMENT OF CRIME

Georg Schramm

www.livekonzepte.de

Dieter Hildebrandt
& Die Philharmonischen Cellisten

Helge Schneider


